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Passivsammler für  
Stickstoffdioxid 

Stickstoffoxide NOx (Stickstoffmonoxid (NO) und 
Stickstoffdioxid (NO2)) entstehen überwiegend als 
unerwünschte Nebenprodukte bei der Verbrennung 
von Brenn- und Treibstoffen bei hoher Temperatur. 
Der mit Abstand größte Verursacher ist der Verkehr. 
Für den Menschen besonders schädlich ist NO2, da es 
die Lungenfunktion beeinträchtigt. 

Außerdem sind die Stickstoffoxide mitverantwort-
lich für die Versauerung und Eutrophierung  von 
Böden und Gewässern. In der kalten Jahreszeit ent-
steht aus gasförmigen Stickoxiden und Ammoniak 
partikelförmiges Ammoniumnitrat. Dieses trägt zu 
einer großräumigen Belastung durch Feinstaub 
(PM10) bei. Im Sommer führen Stickstoffoxide zu-
sammen mit Kohlenwasserstoffen zur Bildung von 
Ozon. 

Die Grenzwerte für NO2 werden vor allem ver-
kehrsnah in größeren Städten überschritten. Haupt-
verursacher dieser Überschreitungen ist der Verkehr.. 

Nach einem Rückgang bis Ende der 90er-Jahre 
hat die NO2-Belastung an stärker befahrenen Straßen 
bis zum Jahr 2006 wieder zugenommen. Dies ist auf 
die Zunahme von Diesel-PKW mit Oxidationskataly-
satoren zurückzuführen. Erst in den letzten Jahren 
nehmen die Werte wieder ab.  

Auch die großflächigen Überschreitungen der kri-
tischen Belastungsgrenzen des Waldes durch Über-
düngung reduzierte sich in den letzten Jahren kaum. 

Der Passivsammler für Stickstoffdioxid beruht auf 
dem Prinzip der passiven Diffusion von Stickstoffdi-
oxid-Molekülen an ein absorbierendes Medium, in 
diesem Falle Triethanolamin. Zum Schutze des 
Sammlers vor Witterungseinflüssen, sowie zur Ver-
minderung des Windeinflusses, wird eine speziell 
dafür gefertigte Aufhängevorrichtung empfohlen 

 
 

  
Passivsammler für Stickstoffdioxid  mit Glassfrittenmembran 

 

Vom LANUV, dem Referenzlabor von Nordrhein-
westfalen wurde eine Modifikation vorgenommen, 
indem der Sammler mit einer Glasfrittenmembran 
versehen wurde. Damit wird erreicht, dass der 
Windeinfluss, sowie starke Turbulenzen am Strassen-
rand weitgehend vermieden werden. In umfangrei-
chen Feldversuchen wurde die Sammelrate unter 
Feldbedingungen neu bestimmt 2 

Die Menge des adsorbierten Stickstoffdioxides ist 
proportional der Umgebungskonzentration. Nach 
einer bestimmten Expositionszeit (ein Tag bis zwei 
Wochen) wird die Gesamtmenge an Stickstoffdioxid 
extrahiert und kolorimetrisch bei 540 nm nach der 
Saltzmannreaktion bestimmt. 

 

 
 Aufhängevorrichtung als Schutz vor Witterungseinflüssen mit 

modifizierten  Passivsammlern 

 
 
Jahresgrenzwerte für Stickstoffdioxid sind in ein-

zelnen Ländern unterschiedlich festgelegt: 
 

 WHO/EU   40 µg/m3  
 

 Schweiz    30 µg/m3 
 

  
Der Stickstoffdioxid-Passivsammler eignet sich zur 

Überwachung des Langzeitgrenzwertes, für die Ver-
folgung langjähriger Trends, zur Erfolgskontrolle von 
Massnahmenplänen sowie zum Vergleich verschie-
dener Gebiete gleichzeitig. Bei Verkehrsprojekten 
kann auf einfache Weise die Veränderung der Stick-
stoffdioxidbelastung ermittelt werden. Der Passiv-
sammler eignet sich auch zur Ermittlung der persön-
lichen Exposition durch Stickstoffdioxid. 
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Spezifikationen 

 

Obige Graphik zeigt die Gegenüberstellung von 
Jahresmittelwerten von Passivsammlern, monatlich 
erhoben, mit automatisch messenden Monitoren.  
Aus diesen Messdaten wurde die effektive Sammel-
rate für den LANUV modifizierten Passivsammler 
ermittelt [1]. 

 
 

 

Die Berechnung der Messunsicherheit nach ISO 
20988 ergab einen Wert von 12.6% für ein Konfi-
denzintervall von 95%. Damit ist das Kriterium ge-
mäss Richtlinie 2008/50/EC von 15% für stationäre 
Messstationen bezüglich  EU Datenqualität erfüllt.   
 
 

Sammelrate  nach LANUV Modifikation [2] 0.734 ml/min  bei  20oC mit LANUV Membran 

Messbereich 1 – 200  µg/m3  

Expositionszeit 1 –  4 Wochen 

Nachweisgrenze  0.2    µg/m3  bei einer Messdauer von   1 Monat 
 

Klimatische Einflüsse: Windgeschwindigkeit 
 
                                    Temperatur  
                                    Feuchtigkeit                                    

Windeinfluss < 10% bis zu  4.5  m/sec  
bei Verwendung der Schutzbüchse 
in Strassennähe Membranen empfohlen 
kein Einfluss zwischen                          5 und 40oC 
kein Einfluss zwischen                        20 und 80% 

Lagerfähigkeit vor der Verwendung:                     24 Monate  
nach der Exposition:                        6 Monate 

Querempfindlichkeiten Stickstoffmonoxid, Schwefeldioxid, Ozon stören 
nicht , PAN wird miterfasst [4] 

Erweiterte  Messunsicherheit* 18.4%    im Bereich von 20 - 40 µg/m³ 

* nach GUM, Änderungen vorbehalten Revidiert 5.1.2012
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